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Als 
Der weiland ene nes und Wolweiſe 


err Meorge Bichtfuß / 


Vornehmer 7 75150 Kauff⸗ und Handelsmann / 
wie auch E. E. Altſtaͤdtiſchen Gerichtes in Thorn 
geweſener Aſſeſſor, 

Am 25. Tage des May Monats / im Jahr Chriſtt 1702. 
war der Himmelfahrts⸗Tag Chriſti / 


Bey der Marien ⸗Kirche daſelbſt 
in Volckreicher Verſamlung zu feiner Ruh ⸗Staͤtte 
begleitet wurde / 
wolten 


Der hochbetruͤbten Frau Wittib / 


rauen una / scbohrner Muüllin / 


und ſaͤmtlichen vornehmen Leidtragenden Lichtfußiſchen 
und Luͤtkiſchen Freunden / 


A zu Troſt 
eit. Etliche Zeitmaͤßige Leich · Sedancken 
aufſetzen 

Zwey Dienſtverbundene Freunde. 
ang. 3 C G RN / . 
et ⸗ | Gedruckt in E. E. Raths und Gymnzfi Druckerty. 
mertz | 
t. \ 
/ | 
t. 


Bey Uns hat es eine Zeit her geheiſſen: 
MORS ante portas! 
Wir haben faſt mehr Menſchen zu Grabe / als zur Tauffe / getragen. 
Der Todt hat vielleicht erweiſen wollen 
Daß die geſunde Lufft zu Thorn ſeine Macht / die Maͤßigkeit ſeinen Paß / 
das Gebet ſein Recht / 
am wenigſten verhindern moge. 
Beydes die zur Kranckheit Urſache gaben / und die ſolche nicht gaben / 
muſten Ihr Nuhebett in einen Sarg verwandeln. 
Und ſolches Schickſal hat leider! Geehrte Fran / auch Ihren Ehe Herrn betroffen! 
ein Der liebwehrte Herr LJ CH T Fuss 
\ „aß feinen Fuß wol nicht leichtlich 2 — 7 ſondern in Lichten / wandeln / 
0 Anne Das iſt / Er, 
\ Er gieng behutſam auf den Wegen des HERREN / 
und / was den Leib zum fin ſtern Grabe / die Seele zur finſtern Hole / 
unden! verleiten konte / 
10 Das flohe Er ſo eyfrig / als den Todt ſelbſten. 
Ich ſage / Er flohe den Todt; doch furchte Er ſich auch nicht zu ſterben. 
Nur Seine Diæt war alſo eingerichtet / N 
Daſ Er Ihme ſelbſt das Leben nicht mit etwas Eitlem abkuͤrtzen möchte. 
Aber deſſen ungeachtet konte dennoch der 1 Herr nicht des Moſis Lebens - Ziel 
x erreichen ! 
Er muſte nur / wie wir alle / bekennen / 
Daß des Todes Wurtzel zugleich mit dem Meunſchen gebohren / 
und folgends umb ſo vielmehr geſtaͤrckt wuͤrde / je guͤtlicher wir uns thun. 
Es war wol gut / doch nicht genung / 
durch gewiſſe Auſſen⸗Wercke ſich vor des Todes Anlauff bewahrt halten. 
Wo dieſer Gaſt ſchon inwendig um Hertzen ſitzet da kan man auch ohne Todt / 
(ich wil ſagen / ohne gegebene aͤuſerliche Berwahrlofung ) ſterben. 
N Was noch mehr? N 
Gleich als die erblaßte Leiche noch auf der Bahre lieget / 
i ruffet Tama bey uns mit hellem Munde aus: 
MARS ante portas ! 
as Mors noch übrig gelaffen / wolle Mars vollends aufraͤumen. 
Gleichſam als wäre der natürliche Todt nicht mächtig genug / 
ſtarcke Naturen ins Grab zu werffen; 
Alſo ſolle nun ein Löw von Mitternacht kommen der des Todes Reich vermehre: 
Voͤlcker / fo kein Recht über unſer Leben haben / ſolten Mine machen / 
entweder uns das Leben zu rauben / oder doch alſo zu verſauren / 
BE daß es unerträglicher falle / als der Todt. 
Es iſt kaum zu glauben / wie ſehr zarte Seelen ſich darüber ſelbſt verliehren. 
Ihrer viele wollen traun! lieber dem natürlichen / als dem Krieges Tode / 
2 in die Haͤnde gerathen. 
Allein! getroſt / mein liebes Thorn! getroſt / hochbetruͤbte Frau Wittib! 
Mars wird verhoffentlich dißmahl dem Mors ſchlechte Dienſte leiſten. 
Iſt es alſo beſchaffen / wie die klugen Poditiei muthmaſſen / 
ſo wird dieſer Krieg vermuthlich ohne ſonderliches Kriegen ablauffen. 
Unſere Feinde wollen ja vor unfte Freunde / oder doch vor freundliche Feinde / 
gehalten werden. 
Sie ſchreiben ſelber / 
Vor öffentlicher Sewalt duͤrffe ſich niemand als der fie zuvor brauche / entſetzen. 
Ihnen iſt auch zur Gnuͤge bekannt / . 
daß unſere Nachbarn annoch Hertzen im Leibe / und Waffen in Haͤnden / führen. 
Weg demnach mit uͤbriger Beyſorge! 
Mor kan den Mars eher heimſuchen / als uns. 
5 Weg mit dem Mißtrauen gegen GO TT! 
Go ⁊ vermag (es geſchehe auch!) alle beyde von unſern Graͤntzen abzuwende 


Sie thue dergleichen / Hochgeehrte Frau Wittlb / und troͤſte ſich. 


g Der Todt iſt Ihrem Eheliebſten zur Belohnung / nicht zur Straffe / zugeschickt worden. 


Sie bedencke es! 


Vor obbemeldtem Kumer / damit wir uns noch plagen iſt Selbter nun gantz befreyt. 


Das Kriegs Wetter falle / wie es 
wolle / 
ſo kan es Ihn doch nicht treffen 
Seine Gebeine ruhen in feiner Grufft weit en wir in unſern Haͤuſern. 


Ich glaube / Er würde lieber auf vorige Art noch einmahl / als von des Feindes Haͤnden / 


| fterben wollen 
Was Ihr hingegen in dem Trauer-Stande Troſt ) | 
2 Troſt / Nath und Sch : 
das iſt Ihr numehro 1 25 e BIRNEN 2 
wird zy als S 4 Ihr Edelſter Herr Vetter / 
a etter Troſt / als Vater Rath / als Prefes gültigen Schuß / 
O TT aber alles / was Ihr gut iſt / gewehren. 
Aer ſich de „Getroſt derowegen / getroſt! 
RN 4 15 Willen Gottes in beyderley Gluck zu ergeben weiß / 
r Mors, noch A lars, von feiner Selaffenbeit abwendig machen. 


M. G. Wende / Rector. 


So ſetzt nun feinen Fuß Herr Si | 

| Herr Lichtfuß aus de 
Ar mancher Angſt / in der wir e 

A daß durch Sorg und Furcht wir endlich auffgerieben / 

a einft durch ſeelgen Tod eingehn ins Himels⸗Zelt? 
N em graut zu leben nicht? Weñ man denckt hin und her / 
Die hier und dar kein Volck den Frieden mehr wil bauen / 
I aller Welt iſt ja nur Krieg und Streit zu ſchauen! 

Wo ie nun Sicherheit zu Land und auff dem Hleer? 
Bi hör hin / wo man wil / die Trummel wird geruͤhrt / 
15 Anfang iſt gemacht zu ungeheuren Kriegen / 

l uns muß manches Bold in groſſen Furchten liegen / 


Die Hand / die ſonſten ſaͤt / jetzund den Degen fuͤhrt. 


Setz deinen Fuß / D Menfch / hin / wo⸗ ir gefäl 
Ker vb's nur dir gefallt / 
80 70 faſt aller Sei's das Schrecken dich b / 
Dufppirſt dabey gewahr in deinem Kummer⸗ Leben / 

Wie mancher gegen dir fich gleich dem Wild verſtellt! 


Was billich iſt und recht / wird untern Fuß gelegt / 


Die Gottesfurcht verſchwind't und 
Sotkesfur iſt faſt gantz erſtorben! 
7 wird manches Land verheeret 2. ee 
8 eil es ſtat Lieb und Treu verfluchte Falſchheit hegt. 
7 aan ſſt nur ein Menſch / ſo weit fein Nahme geht; 
5 as &hriſtenthum nur wie ein dunckler Schimmer / 
5 eld / Betrug und Haß den Bogen ſpannet immer / 
Wo Frömmigkeit mehrmahl auff Gleißnerey beſteht! 
Drumb 


Drumb draͤut des Hoͤchſten Grim und mit dem Krieges⸗ 
Wol dem / der ſolcher Noth bey Zeiten kan entfliehen / (Pfeil! 
Und ſeinen Fuß vermag dem Ungluͤck zu entziehen / 

Das unſerm Scheitel naht mit unvermerckter Eyl! 

Wo aber denn wol hin bey allgemeiner Glut! 

Was für ein Ort kan uns wol ſichre Wohnung geben / 
Wenn wir in der Gefahr an allen Ecken ſchweben? 

Fuͤr Gottes Zorn nim̃t uns auch keine Grufft in Hut! 

Die Heyden meinten wol / daß für dem Donner⸗Keil / 
Der wol ſo bald in Baͤum / als Thurm und Haufer ſchlaͤget / 
Fuͤr deſſen Glut und Macht man groſſes Schrecken traͤget / 

Bey Lorbeer⸗Blaͤttern nur zu finden ſey das Heyl; | 

Traun! nein kein Lorbeer⸗Krantz wend't von uns die Se | 
Wen Gottes Eyfer⸗Hand die Donner⸗Keile drehet / (fahr / 
Dafür hilfft auch kein Wald / der noch fo dichte ſtehet / 

Fuͤr ſeinem Angeſicht liegt alles offenbahr! 1 

Das Paar / ſo erſt geſchmeckt von der verbothnen Frucht / 
Verſteckte ſich aus Furcht in dichter Baͤume Schatten / 
Der aber fand ſie doch / den ſie erzuͤrnet hatten / 

Und ſo barg ſie kein Baum / als Er dieſelben ſucht. 

Die beſte Sicherheit iſt / wenn uns G Ott hinreißt 
Aus dieſem Sodoma / wo wechſeln tauſend Plagen! 
Drumb iſt der Frommen Tod mit nichten zu beklagen / 

Es iſt pur lauter Gnad / die ihnen G Ott erweiſt. 

So heiſt es alsdann recht: Wie wol iſt ihnen geſchehn! 
Sie gehn auff kurtze Zeit in ihre Grabes⸗Kammer / 
Verſchlaffen manche Noth / Verdrießligkeit und Jammer / 

Und duͤrffen nicht / wie wir / noch manchen Kummer ſehn! 

So iſt / Betruͤbtſte / nun Herr Vichtfuß auch wol dran! 
Er fuͤrcht t ſich gar nicht mehr für Schlachten / Rauben / Krie⸗ 
Er kan in ſeiner Ruh fort ſanfft ohn Furchten liegen / (gen / 

Kein Weh empfindt ſein Haupt / derveib noch eim ger Jahn. 

Gönnt Ihm / was G Ott vergöñt / die ſuſſe Grabes Ruß; 
Er ſtarb gleich an dem Tag / tan dem Er war gebohren / r 
Er iſt aus dieſer Zeit ins Ewige gekohren: 1 

Nun ſchleußt Er in der Grufft die Thuͤre nach ſich u. 

* | Daniel Koͤhler. 
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